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Herren Kreisliga A, Gruppe 1

TTC Grosselfingen II : TTC Bad Imnau 
Freitag, 03.11.2023, 20:15 Uhr

Ludewig macht den Sack zu

Mit 9:5 setzte sich die Heimmannschaft des TTC Grosselfingen II in der Herren Kreisliga A, Gruppe
1 gegen den TTC Bad Imnau durch. Das Spiel am Freitagabend dauerte insgesamt 3 Stunden .

Zum Auftakt des Mannschaftkampfes standen sich zunächst die Eröffnungsdoppel der Teams
gegenüber. Mit 3:1 siegten Schnell / Conzelmann gegen Haid / Rapp und gaben dabei nur einen
Satz her. Zwar brachten Batt / Zimmermann Lörch / Feth phasenweise in Bedrängnis, doch am Ende
setzten sich Lörch / Feth mit 3:1 durch. Unglücklich waren Ludewig / Walter am Nachbartisch in der
Partie gegen Zuchowski / Beuter, die der Gast letztlich im Entscheidungssatz gewann und somit
einen Punkt auf der Habenseite verbuchte. Beachtenswert war das Resulat des fünften Satzes, den
Zuchowski / Beuter mit dem kleinstmöglichen Vorsprung von lediglich zwei Punkten gewannen.
Nach den ersten Doppeln gingen nun der Topspieler der Heimmannschaft und die Nummer 2 des
Gästeteams bei einem Stand von 2:1 an den Tisch. Mit nur einem Satzverlust ging Dominik Schnell
gegen Rochus Batt durchs Ziel, denn das Match endete mit einem 3:1-Erfolg. 2:3 endete das Einzel
zwischen Uli Lörch und Erwin Haid aus Sicht der Heimmannschaft, so dass am Ende der Zähler auf
das Konto der Gäste ging. Auch rückblickend war es eine wirklich spannende Partie. Kurz später war
dann das mittlere Paarkreuz bei einem Spielstand von 3:2 an der Reihe. Beim 3:0-Erfolg gelang es
Robert Feth den Gastspieler Johann Zuchowski in die Schranken zu weisen und einen Punkt für die
Heimmannschaft einzufahren. Zwischenzeitlich konnte Tobias Conzelmann zwar einen Satz
gewinnen, verlor anschließend das Spiel gegen Hans Zimmermann, in das er als Außenseiter
gegangen war, aber trotzdem deutlich mit 10:12, 11:9, 10:12, 5:11. Bevor sich dann wenig später
das untere Paarkreuz duellierte, hatte das Spiel zu diesem Zeitpunkt einen Zwischenstand von 4:3.
Glücklich über seinen 3:2-Erfolg gegen Philipp Rapp war hingegen der Gastgeber Christian Ludewig,
ging er doch zumindest auf dem Papier stark favorisiert in die Partie und konnte am Ende eine
Niederlage im Entscheidungssatz noch abwenden. Auch rückblickend war das eine wirklich
spannende Partie. Extrem ausgeglichen war hierbei der fünfte Satz, der mit nur zwei Punkten
Vorsprung für Ludewig zu Ende ging. Zwischenzeitlich konnte Frank Walter zwar einen Satz
gewinnen, verlor am Nachbartisch die Partie gegen Marc Beuter aber trotzdem deutlich mit 6:11, 9:
11, 11:7, 7:11. Vor dem Duell der Einser stand es mittlerweile 5:4. Kaum Chancen ließ wiederum
Dominik Schnell wenig später bei seinem Sieg in drei Sätzen seinem Gegner Erwin Haid. Uli Lörch
lag gegen Rochus Batt bereits mit zwei Sätzen im Rückstand, bevor er dem Spiel eine
entscheidende Wendung gab und das Spiel noch zu einem 3:2-Sieg drehen konnte. Was eine
Aufholjagd! Bemerkenswert war der Verlauf des Entscheidungssatzes, der mit nur zwei Punkten
Vorsprung endete. In toller Verfassung präsentierte sich Robert Feth im ersten Satz. Danach lief es
so jedoch nicht mehr ganz weiter und der Punkt ging durch ein 1:3 an Hans Zimmermann. Nach dem
Einzel der Dreier stand es nun 7:5. Beim nachfolgenden Sieg in drei Sätzen gegen Johann
Zuchowski zeigte Tobias Conzelmann seinem Kontrahenten die Grenzen auf. Beim 3:1-Erfolg von
Christian Ludewig gegen Marc Beuter ging nur der erste Satz verloren. Seit Beginn der Serie hat
Beuter damit nun 2 Siege bei gleichzeitig 6 Niederlagen zu verzeichnen. Mit dem letzten Match des
Tages war der deutliche Erfolg der Heimmannschaft damit final eingetütet.
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Nach diesem Sieg geht es nun für den TTC Grosselfingen II am 17.11.2023 gegen den TSV
Burladingen III möglichst um einen erneuten Triumph, während die Gäste nach dieser Niederlage
am 11.11.2023 gegen die SpVgg Mössingen II einen neuen Anlauf nehmen werden, einen Sieg
einzufahren.

 Statistik:
 TTC Grosselfingen II

Doppel: Schnell / Conzelmann 1:0, Lörch / Feth 1:0, Ludewig / Walter 0:1 
Einzel: D. Schnell 2:0, U. Lörch 1:1, R. Feth 1:1, T. Conzelmann 1:1, C. Ludewig 2:0, F. Walter 0:1 

 TTC Bad Imnau
Doppel: Batt / Zimmermann 0:1, Haid / Rapp 0:1, Zuchowski / Beuter 1:0 
Einzel: E. Haid 1:1, R. Batt 0:2, H. Zimmermann 2:0, J. Zuchowski 0:2, M. Beuter 1:1, P. Rapp 0:1


